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Versuch einer definition
von schwerst-mehrfach-behinderten:

Menschen, die meistens nach massiven Schädigungen des gehirns überleben
und deren leistungen im bereich dersprache, Wahrnehmung, greiffunktionen, fort-
bewegung und der intelligenz nicht über die leistungen eines Säuglings hinausgehen.

(aus verschiedenen quellen zusammengetragen und gekürzt bzw. vereinfacht wiedergegeben.)

Geschichtlicher abriss
betreffend Schwerstbehinderte
Im neuen testament werden sowohl geistig, wie mehrfach und psychisch behinderte

erwähnt als besessene, von unsauberen, auch gottwidrigen geistern
umgetriebene.
Bis zur zeit der aufklärung wurden sie unter dem Sammelbegriff «tolle» in
sogenannten tollhäusern ausserhalb der Stadtmauern - oftmals tieren gleich -gehalten. Träger dieser institutionen waren z.t. kommunen, aber v.a. kirchen
(kloster). Obwohl sich die kirchen einerseits um eine einfachste Versorgung dieser
«tollen» bemühten, wurden andererseits «tolle» auf kirchlichen befehl hin auf dem
Scheiterhaufen verbrannt.
Während der zeit der aufklärung (ca. 1750-1770) wurden auch schwerbehinderte
zum forschungsobjekt und erstmals wurde differenziert nach krankheitsbildern
unterschieden.
Es folgten die ersten anstalten. Der aberglauben blieb aber weithin bestehen.
1816 gründete ein lehrer guggenmoos in der nähe von Salzburg eine erste schulefür schwachsinnige.

Anfangs des 20. Jahrhunderts wurden erste Untersuchungen über die erblichkeit
solcher krankheiten gemacht. Einzelne regierungen leiteten daraufhin für sichdas recht ab, behinderte zu sterilisieren.
Während derzeit des hitlerreiches sprach man von unwertem leben. Euthanasie
hat seither eine ganz besondere bedeutung. In der Übersetzung bedeutet es«leichter tod, todeslinderung».
Erst nach dem zweiten weitkrieg begann sich die auffassung durchzusetzen dass
auch Schwerstbehinderte besonderer forderung bedürfen und so lang wie'mög-
lich in der familie aufwachsen sollten.
Erst 1960 trat das iv-gesetz in kraft.
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